
240) Besprechungen

entbehrlich ist) 0.a heranzıehen. Im appendix: PTODCI Namnes and technıcal erms S, 954 nıkalh)
ıst streichen. Im ext 230 handelt sıch dıe Ehefrauen Muhammads, nıcht se1ıne
Konkubinen. Die Ehedispense des Propheten ollten bekannt se1n. »Nıkah« O9 als Ehe(frau) ist
nıcht 1U 1m islamıschen Hararı bekannt (Leslau, Etymologıcal dictionary of Hararı,
sondern uch In der athıopıschen Historiographie, O erklärt Wwiırd; vgl Pereıira, Hıstoria
de Mınas: 759 (19), 20; 779 (39) und otfa 7: Somıiıt können dıe Quellen WalNefzawı (WaltNef)
und BurkSut (»der duftende (jarten« und das Kamasutra) entfallen. s. 39 eru lıes
»Know« » NOo Jerusalem«. Arnauld Arno d’Abbadıe Die Anspıielung
1m Namen » [akla Leyon« »Gewächs ] _ EOS« sollte Tklart werden: Katholıken wurden als
Anhänger des Papstes Leo K beschimpft; 168 037 » Leo I« anzuführen. Auf ıntrage WI1e
Napolıwon, Pıyos I üa zumeıst ach eyers Enzyklopädıe, mıt der das englıschsprachıge
Lesepublıkum ohl] nıchts anzufangen weı1ß 111a ebenfalls verzichten können. Dafür
waren manche äathıopıische Namen WwIE {Iwa Finfinne, gerade be1 einer Geschichte der

erklären BCWOSCH. (S 8/5) ist der einheimiısche Name fur a7z-Zaıla‘ (wıe der ext 404
deutlıch Ssagl; vgl uch d’Abbadıe, Geographie, 5. 300-301 : Beccarı, »INAaTiIcC

rubrum«: 1e6S$ weıl dıe athıopıischen Chronıken VO » Meer Von Dahono bıs Aftal« oftfes
Meer reden: vgl 7 B Contiı Rossıni, Chronique de Sarsa-Dengel, 14{. Aqetzer (S 862)
Aurai (u.ä.) 5. 568, Anm. 757, 5561 Anm. 763, leider nıcht 1mM appendix qammMmAas 5. 329,
Anm 518 dıe Besprechung mundet in ıne Fülle VOIN Einzeluntersuchungen, dıe 1er nıcht
angeschlossen werden können. Dies bewelıst, WIe anregend und befruchtend für dıe athıopıschen
Studıen diese Ausgabe ist, wofür dıe wenıgen kriıtischen Bemerkungen 1U als Beispiele stehen
sollten. Dem Rez. bleibt ZU Schluß ledigliıch der ank Baıru afla füur vielfaltige nregung
und reiche Belehrung.
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Edward Ullendorft Studıa Aethiopıca el Semitıca E Athiopistische FOr-
schungen, 24), Tanz Steiner Verlag, Stuttgart, 198 /, XIV, 325 D Ln. /8,-DM
ach eiıner ersten, wıllkommenen Sammlung selner »ODCIA MINOTA« (Is Bıblıcal Hebrew anguage.
Studıies In Semitıc Languages and Civiılızations. Harrassowıtz, Wiıesbaden, legt E. Ullen-
dorft 1U  —_ weıtere Aufsätze, ortrage und Rezensionen eiınem Band der »Äthiopistischen
Forschungen« vereıint VOT, elf Sınd AUus dem CENSCICH athıopıschen Bereıch.,. acht semitistischen
nhalts Besonders der Äthiopist wıird dıe sıeben eıtrage mıt Dokumenten ZU[I äthıopıschen
Geschichte 1m un! handlıch zusammengefaßt und, WIE dıe anderen Aufsätze auch,
Urc das Register 301-325 erschlossen, schätzen WwIssen. Dıie Artıkel sınd photomechaniısch
nachgedruckt, dıe or1ginale Seitenzählung neben der durchlaufenden des vorlıegenden Bandes
beibehalten Berichtigungen und Nachträge des Autors sınd ın der »iıntroduction« N XVI-XIV
inden
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Gebiet des Christlıchen Orıents, der Alten Kırchengeschichte, Liıturgiewissenschaft, Relıgions-
wissenschaft, Arabıstık, Islamkunde, Agyptologie, Nubiologıe und Turkologıe. Der Inhalt geht
damıt ber den Tıtel des Buches eıt hınaus, der ber insofern seıne Berechtigung hat, als dıe


